Breslauer Kreisblatt. 
„Dreizehnter Jahrgang 
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Bekanntmachungen. 


Die Orts⸗Gerichte des Kreiſes weiſe ich hiermit an, die fuͤr die Garde und das 38. Infanterie-Regi⸗ 
ment bereits vereideten Rekruten ſo anzuweiſen, daß die für die Garde beſtimmten am 20. November 
o. und die für das 38. Infanterie ⸗Regiment beſtimmten den 29. November e., beide jedoch früh. um 
8 Uhr auf hieſigem Barbara-Kirchhofe find, um den verſchiedenen Kommandofuͤhrern übergeben werden 
zu koͤnnen. a ’ 

Da ihre Einſtellung ſogleich erfolgt, fo hat ſich ein Jeder derſelben mit einem zweiten guten 
zu verſehen. 
8 Sollte unter den Genannten vielleicht einer oder mehrere ſein, welche wegen eines entehrenden 
Vergehens früher in Kriminal-Unterſuchung geweſen, oder ſich etwa noch befinden, ſo mache ich die 
Orts⸗Gerichte verantwortlich, mir dies unter Angabe des Erkenntniffes gewiſſenhaft anzuzeigen. 

Außerdem aber haben mir die Orts-Gerichte von jedem zur Garde beſtimmten Rekruten pin 
Fuͤhrungs⸗Zeugniß binnen 8 Tagen unfehlbar einzureichen. 


Si Zur Garde kommen: 
Karl Schwarzbeck aus Sacherwitz. a Franz Paul aus Buchwitz. 
Karl Boͤhm aus Gabiz. Auguſt Roſenberger aus Hartlieb. 
Ernſt Simon aus Gnichwitz. 1 Gottlieb Maiwald aus Barottwitz. 
Balzer Wenzel aus Neudorf Com., Joſeph Walter aus Seſchwitz. 
Friedrich Lexau aus Rothſuͤrben. Wilhelm Werner aus Schweinern. 


Gottlieb Kluge aus Wiltſchau. e 
Zum 38. InfanteriesRegiment kommen: 


Auguſt Klugner aus Leipe. Joſeph Thamm aus Clarencranſt. 
Anton Boͤhm aus Bogenau. Karl Gorelle aus Ge. Oldern. 
Franz Remet aus Malkwitz. Wilhelm Neumann aus Pirſcham. 
Johann Gottlieb Ernſt Gitſchel aus Ge. David Koch aus Poͤpelwitz. 
Naͤdlitz. Gottfried Jonas aus Huben. 
Ernſt Stiehler aus Gnichwitz. Wilhelm Bluͤmel aus Gr. Nädlig, 
Karl Gottfried Miſche aus Herrmannsdorf St Gottfried Kudraß aus Sillmenau. 
Ernſt Neumann aus Wirrwitz. . Guſtav Simon aus Schwoitſch. 
Breslau den 2. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Jahres⸗Ueberſichten. 8 
Damit der Koͤnigl. Regierung die von mir einzureichenden Johres⸗Ueberſichten und der feſt⸗ 
geſetzten Zeit vorgelegt werden koͤnnen, haben mir die Dorfgerichte nachbenannte Special: Eiſten punki⸗ 
lich einzureichen. 3 \ 
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1. Die Klaſſen⸗Steuer Zw und Ab 196 + Liſten in duplo und mit Belaͤgen bis zum 5, Dezem⸗ 
ber a, c. Saͤumige werden durch afboten erinnert werden. Wegen des Abgangs der Klaſſen⸗ 
ſteuerbeträge derjenigen Individuen welche in dem vaterläͤndiſchen oder in einem der verbündeten 

> Heere an den Feldzügen von 1818/15 Theil genommen haben, und welche zur unterſten Klaſ⸗ 
fen + Steuer: Stufe eingeſchaͤtzt find, — für ihre Perfonen und die Angehörigen ihrer Haushal⸗ 
tung, fo wie ferner derjenigen, welche als Einzelnſteuernde der vorletzten Stufe angehören, 
verweiſe r Kreis» Blatt⸗Beſtimmung vom 3. Auguſt a, o. pag. 99/100. 
2. Die Nachweiſung über neu entſtandene n ur) Namen: Veränderungen. 

3. Die Nachweiſung der am Orte vorhandenen mit ioil⸗Verſorgungs⸗ Scheinen verſehenen Invallden. 

4. Die Nachweiſung über die Ergebniſſe der Kalk⸗ u. Ziegelbrennereien, mit Angabe der producirten 
Fabricate des Werthes derſelben und der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 

5. Die Nachweiſung von den votgekommenen erbeſſerungen in den Schulen. 

6. Die Nachweiſung über die vorgekommenen Dominial⸗ und Ruſtical⸗Dismembrationen. 

7. Die Nachweiſung der entlaſſenen Straͤflinge. 8 

8. Die Nachweiſung von den ausgetretenen Chntbiten, 

9. Die Nachweiſung von den blinden Individuen. ' 

10. Die Nachweiſung von den blödſinnigen Individuen. 

11. Die Nachweiſung von den taubſtummen Individuen. 

12. Die Nachweiſung von den Perſonen uͤber 90 Jahre. 

13. Die Nachweiſung der Spiritus⸗Preiſe. 

14. Die Nachweiſung von den ſchulfähigen Kindern. 

15. Die Nachweiſung über die an- und abgegangenen Juden, fo wie über die bei den Juden⸗Fa⸗ 

milien vorgekommenen Geburten, Trauungen, Scheidungen und Todesfälle. 
16. Die Nachweiſung von den jüuͤdiſchen ſchulfaͤhigen Kindern. 
Die Einreichung der Liſten ad. 2 — 16 gewoͤrtige ich bis zum 20. December c, Säumige 
Dorfgerichte werden durch Strafboten erinnert. 
Breslau den 5. November 1846. 
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Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


a ‘ ’ Schie des ma ans Beichte. 
Mit Hinweiſung auf das Schema zu den Schtedsmanns⸗Berichten (Amtsblatt 1841, pag. 210) 
mache ich ſaͤmmtlichen Herren Schiedsmaͤnnern des platten Landes des Kreiſes Breslau bemerklich, wie ich 
die Geſchaͤfts⸗Nachweiſung pro 1846 jedenfalls bis zum 15. December u. o. getvärtige, weil ich mit 
dem 16. December a. o. die Rüdftände auf Koften der Saͤumigen einholen laſſen werde. ö 
Breslau den 5. November 1846. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


ee —— — . — — —- —ę—e—— 
Im Verfolg meiner Beſtimmung vom 29. October a, o. (Kreisblatt Nr. 44, pag. 145) weiſe ich 
insbeſondere die an den Kreisſtraßen gelegenen Communen an, vor Eintritt des Froſtes, die etwa noͤthige 
Wegebeſſerung jedenfalls zu beſorgen, und mich der Maßnahme zu erheben, daß ich andernfalls zu jeder 
Zeit die Nacharbeit verlange, wenn ſolche dann auch viel erſchwerter erſcheint. 

Ebenſo gewärtige ich vor Eintritt des Winters die etwa noch fehlende Baumbepflanzung. 

Die beteeffenden Ortspolizei⸗Behoͤrden werden hoffentlich dieſer Ordte den nöthigen Nachdruck 
zu verſchaffen wiſſen. 7 2 

Breslau den 3. November 1846 Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
Die Wohüdblichen Dominia welche mit Einzahlung ihrer Beitrage pro 1846 zum Geſinde ⸗ Praͤmiirungs· 
Fonds noch im Ruͤckſtande find, al: 11 


Dominium Schmolz mit 2 Rthlr. Dominium Pafterwik mit 2 Nthie, 
— Krolkwiz — 4— — Gallowiz — 2 — 
= Sum —4 — — Roſenthal — 2 — 


erſuche ich ergebenſt, ſolche mir bis zum 9. huj. gefälligſt einzuſenden. 
pPejierbei bemerke ich, wie die Austhellung ber diesjährigen Prämien am 1 1. huj. des Vormittage 
11 übe in dem Kaffee ⸗Etabliſſement zu Gr. Maſſelwitz ftattfinden wird, und ich bis zum 9. huj. der 


— 
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gefäligen Mittheilung derjenigen Herren Vereins⸗Mitglieder, welche bei der heutigen Beſümmung des 
zu prämſirenden nicht zugegen waren, entgegen ſehe, welche an dem üblichen Mittageſſen, bei der Aus⸗ 
theilung der Praͤmien, Theil nehmen wollen. Die diesmalige Reſtauration in Maſſelwitz hat keinen 
Weinvorrath, welchen Umſtand ich um deshalb beruͤhre, damit die Herren Mitglieder, welche am au. 
Mittageſſen Theil nehmen werden, ſich hiermit verſehen konnen. 
Breslau den 5. November 1846. Königl. Landrath Graf Königsdorf f. 


Den beiden Dominien Ranſern und Oswitz iſt Seites der Koͤnigl. Regierung die Conceſſion zur An⸗ 
lage einer wilden Faſanerie ertheilt worden, welches ich den angrenzenden Jagdinhabern und ſonſt 
mit Hinweiſung auf die publicirten Beſtimmungen der Declaration der ſchlrſ. Forft: und Jagd⸗Ord⸗ 
nung vom 19. April 1756, die aufgehobene Schonung des Schwarzwildes und das verbotene Schießen 
der Faſanen betreffend vom 13. October 1774 (Korn'ſche Edieten⸗Sammlung Band XIV. Seite 239) 
hiermit veröffentliche. 5 8 

Breslau den 3. November 1848. Könige, Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


. ͤ ͤ ——. — —— — 
Die wegen Diebſtahls zu einer ſechswoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilten Tagearbeiter Gottlieb 
und Anna Maria Zeiske'ſchen Eheleute haben ſich von ihrem Wohnorte Paſterwitz nach der Anzeige 
der dortigen Gutsherrſchaft vom 24. d. M. in der Nacht heimlich entfernt, und find alle Nachfot⸗ 
ſchungen nach ihnen bisher vergeblich geweſen. Da ſich die Inculpaten wahrſcheinlich im Breslauer 
Kreiſe herumtreiben, ſo erſuchen Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbliches Landraths-Amt wir fo dringend als 


# 


ergebenft, die Zeiske ſchen Eheleute, wo man ihrer immer habhaft wird, mittelſt Transport an uns 


gefaͤligſt abtiefern zu laſſen. h r 
Strehlen den 28, October 1846, Gerichts: Amt der Herrſchaft Markt Bohrau. 
a Vorstehende Requiſition bringe ich zur Kenntniß der Otts⸗Politzei⸗Behoͤrden und der Dorf⸗ 
gerichte des Kreiſes, mit der Veranlaſſung die Zeiske'ſchen Eheleute im Betreffungsfalle feſtzunehmen 
und an das vorgenannte Gerichts⸗Amt in Strehlen abzuliefern. 
Breslau den 3. November 1846. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
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Das Gerichts⸗Amt von Lanken und Friedrichsau in Glogau wünſcht den gegenwartigen Aufenthalt 
des majorennen Anton Eduard Auguſt Friedrich von Lanken, welcher ſich auf einem Dorfe in der Nähe 
von Breslau aufhalten ſoll, zu wiſſen. Fall p. Friedrich im Brestauer Kreiſe domiciliret, hat die 
betreffende Commune mir bald Nachricht zu geben. 


Breslau den 3. November 1846. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Das Königl. Imguifitoriat hier wünſcht den gegenwärtigen Aufenthalt des Dienſtknechts Joſeph 
Schmidt von Maria⸗Hoͤfchen zu wiſſen. Falls Schmidt im Breslauer Kreiſe lebt, hat mir die betref⸗ 
fenden Commune bald Nachricht zu geben. 

Breslau den 3. November 1846. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


. 3 FFT Aa 
Das Königl. Inquiſitoriat hier wünfcht den gegenwartigen Aufenthalt des Schieferdecker Johann Karl 
Fleiſcher, welcher 80 Jahr alt, evangeliſcher Religion aus Sachwitz Kreis Neumarkt gebürtig iſt, und 
zuletzt in Neudorf Com. gewohnt hat, zu wiſſen. Falls Fleiſcher im Breslauer Kreiſe noch domici⸗ 
liret, hat mir die betteffende Commune bald Nachricht zu geben. 

Breslau den 3. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Konig sdorff. 
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Diebſtähle. 


en Lehret Schlenſog zu Gr. Nädlitz wurde am 30. October o. zwiſchen 8 — 10 Uhr aus der 


— —— — — 


ohnſtube eine ſilberne eingehaͤuſtge Taſchenuhr geſtohlen. Selbige hing an einer ſchwarzen Gummi- 


Schnur, hatte 2 meſſingene de e an einer grauen Schnur, dis Zifferblatt wat ohne Bel 
digung und hatte deutſche Zi ern. 4 N 
gest ven 8. Novemder 1848. Eivuigt. Landtath, Seat Köurgsdorff. 
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In der Nacht vom 26. zum 27. Det, find dem Cafetier Peſchke zu Geldſchmieden mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruches durch dae Kellerloch und mittelſt Oeffnung des Kuͤchenfenſters nachbenannte Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen worden: 12 Flaſchen ſuͤßer und herber Ungar und etwas Rothwein, 6 Faͤßchen Liqueur 
> 3 Quart, 1 Fäßchen mit Rumta zu 8 Quart, 4 Frauen: und 4 Manns: Hemde, 2 mit C. P. 
gezeichnet, 2 bunte Frauen» Halstücher, 4 eiferne Kochtöpfe, 1 Biegeleiſen, 2 Dutzend Meſſer 
und Gabeln; wovon ich den Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und den Dorfgerichten, behufs Vigilanz auf 
dieſe Gegenſtande Nachricht gebe. 


Breslau den 3. November 1846. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorf f. 
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Knzeigen. 
Strauchholz-Verkauf in Oswitz. 
Donnerſtag den 12. November o. von 8 Uhr Vormittag ab findet in Oswitz bei der Schwer 


denſchanze. Der meiftbietende Verkauf von mehrentheils eichenen, buchenen und birknen Strauchholze 
auf dem Stocke und in Haufen, in größeren und kleineren Looſen, gegen gleich baare Zahlung ſtatt. 


Hampel, Wirthſchaftsinſpector. 
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Sy rup zur Viehfut terung. 


Bei dem herrſchenden Futtermangel iſt die Erfahrung vieler Landwirthe von Wichtigkeit, daß der 
Rubenzuckerſyrup vethaͤltnißmaͤßig mit Waſſer und Haͤckſel vermengt, insbeſendere fuͤr Rind⸗ und 
Schaafvieh ein vortreffliches und außerſt gedeihliches Futtermittel abgiebt. 

Bei täglichem Verbrauch für ein Schaaf von 1 Pf. ſogar nur % Pf. Syrup mit 10 — 12 Pf. 
Waſſer und dem noͤthigen Hädfe: vermengt, ſollen noch im letzten Winter große Schaafheerden gut er⸗ 
halten worden, und bei 2 Pf, Syrup mit 10% Waſſer vermengt ein fo guter Stand der Schaafe 
erzielt fein, wie es bei gewöhnlicher Futterung nicht der Fall war. 8 

Auf die Güte und Menge der Wolle brachte dieſe Futterung ein Außerft guͤnſtiges Ergebniß, 
wobei ſich auch durch die Salze des Syrupe der Geſundheitszuſtand der Thiere auffallend guͤnſtig ſtellte 
und dieſelben wohlgenaͤhrt, bedeutend mehr Duͤnger producirten. 5 

Ochſen wurden gemäftet und gaben ein ſchoͤnes ſchmackhaftes Fleiſch, waͤhrend die Milch der 
Kühe jene Güte erhielt, wie man fie ſchon lange fo vortheilheft bei Rübenfutterung gefunden hat. 
8 0 Zu geneigten Verſuchen in kl. Quantitäten dis zu 5 Entr. bei Abnahme von größeren Par⸗ 
thien zu ſehr billigen Preiſen offerirt beſonders hierzu geeigneten Syrup 


die Koſener Zuckerſiederei bei Brieg. 


Loſſen den 5. November 1846. 
g et u et io n. = 


Am 12. d. M. Vormittags um 11 Uhr werden im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Rothſuͤrben 
Breslauer ⸗Kteiſes mehrere Meubles und Roßhaar⸗Mattatzen im Wege der Execution an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 

Breslau den 4. November 1846. Der Königl. Kteis⸗Juſtiz⸗Rath v. Wo yr ſch. 


Druck von Nobert Lucas, Ehuhbrüde Nr. 32, 


